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stılısıeren, deutlich eıne persönliıche aähe manchen Jugendlicher be] der Schaffung VO  — Alternativkulturen CI -

Anlıegen der Gruünen un! Kernkraftgegner, aber auch gaben eın brauchbares Argument. W arum viele Jugend-
den „alternatıven“‘“ Jugendlichen erkennen: Er gehöre lıche der tür S1e orößerenteıls nıcht nachteıligen
nıcht denen, die meınten, Kernenergıe sel in jeder Be- Lebensbedingungen die ust Gegenwelten oder eintach
ziehung beherrschbar, un! tinde nıchts dabeı, dafß Junge Aussteigen überkommt, darauf hat nıemand recht
Menschen auf ıhre eıgene Weiıse zusammenleben. Im übrı- 1ne Antwort versucht. Als be1 tortgeschrittener Debatte
SCHh se1l beachtenswert, daß Junge Leute eıne alternative eın Jugendlicher autfstand un:! erklärte, Gr sel ‚„ Ausste1-
Welt bereits geschaffen haben ohne Hılte der Polıitik. Zur .  er doch CT wolle „einsteıgen“‘, aber nıcht be] den Par-
rage der Verbandsklage blıeb 65 be1 den üblichen Posıtio- telen un:! be1 eıner Gesellschatt mMIt Kernkratt und Krıiegs-
NeEeN. Böddrich un! Verheugen sahen iın iıhrer Zulassung dienst, sondern be1 eıner ‚„Gesellschaft der Selbstbestim-
eiıne zusätzliche Verbesserung rechtsstaatliıcher Vertah- mung‘‘, hat nıemand zurückgefragt, ob CT sıch denn NUNY

rensmöglıchkeıten, Stoiber un:! Pteiter ehnten mıt dem tremdbestimmt tühle oder WI1€e lr sıch eıne ‚„Gesellschaft
1Nnweıls auft noch mehr „Rechtswegestaat‘‘ ab der Selbstbestimmung“‘ vorstelle. Vielleicht kam Anton
In der Jugendfrage herrschte auch aut der Tutzınger Ta Pfteiter den wirklichen Jugendproblemen och äch-
gung vorwıegend Sprachlosigkeıit. Von wenıgen Ausnah- StCH; als teststellte, WIr hätten un1lls den Jungen Leuten
INeN abgesehen, wurden tast NUur Oberflächensymptome gegenüber ohl sehr den ‚„krıtischen Dıalog““ D
berührt. Weder der 1Nnweıls Sto1bers, da{fß iımmerhin Ü schenkt un:! als bei der Dıskussion ber die Beschäfti-
Prozent der Jungwähler 1980 gewählt un! VO  } ıhnen über gungspolitik Sagte, eıne Verlängerung der Schulzeit tür alle

Prozent iın Bayern für seıne Parteı gestimmt hatten, aus beschäftigungspolitischen Gründen sel für Schüler un!
noch Verheugens Enthusiasmus für die Leistungsfähigkeit Schule ıne Sanz schliımme Sache Seeber

Länderbericht

‚Kırche mitten im I kll
W frei sınd die rısten im vereıinten Vietnam?

November 1951 richteten die Bischöte Indochinas, storben. An seiınem Sarg 1eß Minıisterpräsident Pham Vall

VO damaligen Apostolischen Delegaten, dem ırıschen Dong eınen Kranz mıiıt Wıdmung nıederlegen.
Erzbischof John Dooley, Z.1] eıner Konterenz ach Hanoı An dieses Hırtenwort, das sıch auf Bestimmungen VO

einberufen, eın gemeınsames Hırtenwort iıhre Gläubi- apst 1US X IL[ stutzte, erınnerten die Bischöte Südvıet-
sCcH Darın Warnten s1e VOT dem atheıistischen Kommunıis- amnls erneut 1ın iıhrem Fastenhirtenbrief 1960; sıe bekrät-
INUS, ‚„der orößten Getahr unNnseIer Tage”. Es sel absolut tıgten seınen Inhalt.
unmöglıch, ZUuUT: gleichen eıt Kommunıist un! Katholik
se1n. Wer der Kommunistischen Parte1 beıitrete, trenne

: Ton bel den Bischöfensıch taktisch VO  5 der Kırche. Nıcht NUur die Mitgliedschaft
in der Kommunistischen Parteı wurde verboten, sondern
auch jegliıche Kooperatıon miıt ıhr Diesen Bischotsbrieten VO  - 951 un! 1960 steht iın einem
Von den tünf vietnamesıschen Bischöten den Teıl- gemeınsamen Pastoral-Brieft aller vietnamesıschen Bı-
nehmern der Konferenz leben heute och Z7wel: Erzbi- schöte VO Maı 1980 eın erstaunlıch anderes Dokument
schof Ngo ınh Thuc, damals Bischof VO  3 ınh Long, gegenüber. Es 1sSt die Verlautbarung der diesen
spater Erzbischot VO  =) Hue, eın Bruder des 1963 ermorde- Zeıtpunkt gegründeten erstien gemeınsamen vietnames1-
ten Staatspräsıdenten Ngo ınh Dıem VO  . Südvıetnam, schen Bischotskonterenz. Obwohl die Hıerarchie ın Viıet-
ebt im Exil ın Kuropa. Bischof Pham Ngoc hi, damals 1a bereıts 1m Dezember 1960 durch apst Johannes
Bischof VO  } Bul Chu ın Nordvietnam, 1954 miıt der Masse errichtet worden Wal, konnten HST 1mMC
seıiner Dıözesanen 1n den Süden geflüchtet, wurde Bischot TneEeN Jahr die Bischöte Viıetnams (mıt wenıgen Ausnahmen)
VOoO  } Danang, heute abgesondert ebt Dıie Diıözese VO 24 bıs 1980 in Hano1 eıner gemeınsamen
Danang wırd inzwischen VO  5 Bischot guyen Quang nationalen Bischotskonterenz usammentreien. Dıie KRe-

sjerung hatte das Tretten ermöglıcht. Vorher hatte dieSach geleıitet. 1978 WAar eın weıterer yietnamesischer Un-
terzeichner, der spatere vietnamesiısche Kardınal Jo- Besuche einıger südvietnamesıscher Bischöfe in Hano1 be1
seph Marıe Trinh Nhu Khue, Erzbischot VO  — Hano:ı, gC- Miınisterpräsident Pham Van Dong un AUS Anlafß des Be-
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grabnısses VO  — Kardıinal hue gegeben. Umgekehrt 1Sst hang mıt dem menschlichen Leben lle Menschen mufß-
bisher VO Besuch eınes einzıgen nordvietnamesı1i- ten sıch den gerechten Autbau dieser Welt bemühen,
schen Bischofs 1im Süden berichtet worden, namlıch VO ın der S$1e gemeınsam leben („Gaudiıum el spes”‘”).
Besuch des Bischots VO Thanh Hoa, Msgr Pham Tan, Um diesen Auftrag erfüllen, die vietnamesı1-
1979 in Ho Chıi Minh-Stadt (Irüher Sa1gon). schen Bischöfe iıhren Gläubigen, „mMmussen WIr die Kırche
Die Konterenz wählte eınen ständıgen Bischofsrat miı1t Christiı mıtten 1M vietnamesischen olk c  sein“‘, aber vereıint

mıt der Weltkirche un: dem apst ın der BrüderlichkeitKardınal Trinh Van Can, Erzbischof VO  = Hanoı, als Präsı-
denten, Erzbischof guyen Van Bınh VO  z Ho Chıi Mınh- und ach dem Beispiel der Urkirche. Deshalb seılen der

Geist des Vatikanum IL, der Geilst der Oftenheit, des Dıa-Stadt als erstem Vizepräsıdenten, Erzbischot Nguyen Kım logs un des ngagements ‚„1M Mılıeu, ın dem WIr leben‘‘,Dıiıen VO Hue als Zzweıtem Viızepräsiıdenten, un Bischof
Nguyen Trung Cuong VO  - Haiphong als Generalsekretär. notwendig. Um diese Ziele erreichen, se1 eıne Er-

Stellvertretende Generalsekretäre wurden die Bischöte des einzelnen W1€e der Gemeinschatten ertorder-
lıch, damıt alle innerhalb der Kıirche Vıetnams dem vVan-

VO  — Cantho, Danang un!: Bac ınh Dem Rat gehören
weıterhın die Vorsitzenden VO  - bischöflichen Kom- gelıum gemaßer lebten.

Dıie Bischöte sınd deshalb entschlossen, ,, UNS miıt demmi1iss1ıOonen: für die Priester, Ordensleute un! Seminarısten; Schicksal unseres Vaterlandes verbinden un uns, BeC-für die Liturgie, für die Laıen (Aus Lien-Lac, August mäfß der Tradition uNseI1es Volkes, 1mM aktıven Leben uNse-

LCS Landes engagıeren“‘. Denn ‚„UNSCI Vaterland 1sSt derAnläßlich der Konterenz wurden die Bischöte VO  - Mı-
nısterpräsıdent Pham Van Dong empfangen. Sıe besuch- Wiırkungskreıis, ın den Gott uns leben gerufen hat‘‘,
ten auch den Präsıdenten der Patriotischen Front von Viıet- der Entwicklung des Gemeinwohls dienen „„als Burger

un als Glieder des Gottesvolkes‘‘.
Namnl, 0A4NZ Quoc Vzet, des Dachverbandes für alle Mas-
senbewegungen des Landes. uch dem uro des „„Verbin- Als konkrete Aufgaben werden aktıve Beıträge ZUur Ver-

teıdigung un! Z.U) Aufbau‘“‘ des Vaterlandes, „gemeınsamdungskomitees patriıotischer Katholiken“‘ sollen die Bı- mıt uLNlseren Mitbürgern‘‘, SOWI1Ee Lebens- un! Ausdrucks-schöfe eınen Besuch abgestattet haben Dem Präsı-
denten Ho Chıi Miınh erwlıesen S1e iıhren Respekt durch e1- tormen des Evangelıiums gENANNLT, die mehr in Überein-

stımmung ständen mıt der Tradition des Volkes. Patrıiotis-
10l  — Besuch des Mausoleums 1mM Herzen der Hauptstadt,

C Ühnlıch W1e€e der Leichnam Leniıns ın Moskau, aufge- INUus sel nıcht 1Ur „eIn natürliches Empfinden, sondern
bahrt lıegt Am 19 Maı 1980 reiste dann dıe Gruppe auch eine Forderung des Evangeliums‘““‘ (vgl 39 gentes‘”‘).

Innerhalb der Kırche solle der ‚„kulturelle Schatz‘“‘ des
VO 13 Bischöten Z.UIN ‚ad lımına‘‘-Besuch ber Moskau,
Leningrad un! Ungarn ach Rom iıne Z7welıte Gruppe vietnamesıischen Volkes für das Gemeindeleben SC-

schöpft werden.folgte 1mM September. Im drıitten Teıl des Pasteralberefer werden alle „Liebe,
Wiährend 1m Hırtenwort VO  u 1951 jegliche Kooperatıiıon Gehorsam, gegenseıtiger Hiıltfe“‘ aufgerufen. ‚„Eure hohe
mıt den Kommunisten als eın Sıchabtrennen VO  w der Kır- Aufgabe 1St CS, eın Leben als Christen der Kıirche
che verurteılt und 1m Fastenhirtenbriet VO  ; 1960 mıt der un! als gule Burger des Vaterlandes leben.“‘ Besondere
Fxkommunikation bedroht wurde, ruft der Pastoral-Brief Bedeutung komme hierbei der Famulilie als ‚„Glaubens-
der vietnamesiıischen Bischotskonterenz VO Maı 1980 schule‘“‘ Z aber auch als OUrt, dem die Qualitäten eınes
ausdrücklich eıner Zusammenarbeıt auf Er 1St in dreı Burgers entwickelt werden mussen, die Wahr-
Teıle geglıedert: Information, Pastoral-Teil un: eın Appell haftıgkeit, Gerechtigkeit un ‚„der Geıist des Dıiıenstes

das olk (sottes. (Veröffentlicht in Lien-Lac, Oktober Vaterland allen Umständen‘‘ „„Dank Eures Dabei-
seins‘‘, schreiben die Bischöfe, ‚„„und Eurer posıtıven kti-

Im Intormationsteil danken die Bischöte der Regierung, vität innerhalb der Gesellschaft verherrlicht Ihr Gott un!
die das Tretten ermöglıcht hat S1e hätten be1 iıhren Dıis- Kuren Anteıl be1 tfür den Autbau des Landes.“‘
kussıonen über die Sıtuation jeder Dıözese die Einheit der Die Ordensleute werden Z Beachtung der Regeln un:!
Kırche aller Dıstanzen testgestellt. S1e hätten über Zur ‚„‚Harmonıie zwıischen manueller Arbeıit un! Gebet‘“‘
die „Aufgaben unNnseTeTr Kırche iın dieser historischen angehalten. TIrotz außerer Veränderung der Aktivitäten
Phase*‘ meditiert. uch hätten S1e ıhre Teilnahme der bleibe der spezielle Aulftrag der Ordensleute bestehen.
Bischofssynode in Rom un! ıhre Pilgerreise ach Rom (ad Die Priester sollen ımmer danach trachten, das Vertrauen
lımına) vorbereıtet. Am Ende der Konterenz hätten S1e das der Gläubigen haben un! Kontakt ıhren Bı-
Ho Chıi Mınh-Mausoleum aufgesucht. schöten halten. S1€e sollen das Evangelium VOTI allem
Der Pastoral-Teil behandelt die Themen ‚„„Die Kırche 1m durch das Beispiel iıhres eıgenen Lebens verkünden. Sıe
Dıienst des Menschen‘‘ un! ‚„„Die Kırche mıtten 1mM Volk‘‘ sollen dienen. Sı1e sollen ‚„„das Evangelium mıtten 1M olk
Dıie Bischöfe erinnern die Enzyklika ‚„Ecclesiam Suam  CC leben, dem Wohl unNnserer Mitbürger dienen‘“‘.
VO  - Paul VI.; die Aufgaben der Kirche iın der egen- Im Rückblick danken die Bischöfe Gott tür seıne Hılte
WAaTrTt, besonders 1m Diıienste der Humanıtät. Anknüpfend ın der Vergangenheit. Sıe ordern die Gläubigen auf,

„Lumen gentium““ wırd die Aufgabe des Volkes ‚„„nıcht mıt Komplexen un! negatıver Kritik““ zurückzu-
Gottes erinnert, das eıl jedem olk un Indivyviduum schauen. Statt dessen ordern S1e auf ‚„„Lafßt unNns die Ge-

tragen. Keıne Aktivıtät der Kırche se1 ohne Zusammen- geNWart mıt Mut betrachten un! ın die Zukuntft MI1t Ver-
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trauen schauen!... Wır sınd stolz darauf, Bürger des
leidet.
dem Pol Pot-Regime schwerer wirtschaftlicher Not

heroischen, unabhängigen un! vereıinten Vıetnams se1nN.
Da W Ir das Verständnis un! die Hılte ulNseIel Mitbürger Die Kırche ihrerseıits sieht ın der Zusammenarbeit mıt dem
iın der Einheıt des Volkes besitzen, Werdc_en WIr uNseie Staat iıne Chance, aus ıhrer Außenseiterrolle un! Abge-
große Aufgabe ertüllen.‘‘ sondertheıt innerhalb des revolutionären Vıetnam heraus-
Der Pastoralbriet der vietnamesischen Bischotskonterenz zukommen. S1€ möchte die Aast ihrer Vergangenheıit eıner
erinnert eın Hırtenwort der laotıschen Bischöte mıt zeıtweıse allzu Verbundenheit mıiıt den ehemalıgen
Ühnlichem Inhalt VO Anfang 1976 (vgl Chretiens de Koloniuialherren loswerden. Selit der Ankunft des ersten

L/’est, Nr Die laotıschen Bischöte (3 Bischöfte, Mıssıonars ın Vietnam, des Domuinikaners Gaspard de
3(0)000—-40 000 Gläubige be1 Miıllionen Einwohnern) Santa-Cruz 1m Jahre 1550, W alr S1e iın den Augen vieler
schrieben: ‚„Lafßt uns glücklich un! stolz darüber se1n, dafß Vıetnamesen eın Fremdkörper, den INa  — iın Tausamen
WIr laotische Christen sınd un! Land lieben. (3e- Christenverfolgungen, VOT allem 1mM 18 un: 19. Jahr-
meınsam mıt allen anderen aßt uns Autbau unNnseTeTr hundert, gewaltsam beseitigen wollte. Als Begründung
laotischen Gesellschaftft arbeıten, eine Gesellschaftt hıel ‚„„Die Relıgion der Europäer verdırbt das
schaffen, iın der INan sıch lıebt, ın der INan ein1g 1St, iıne Herz der Menschen.“‘ Und ‚„„dıe Herren der Relıgion ha-
unabhängige, demokratische Gesellschaft des Ort- ben die Sıtten geändert‘‘ (zıtıert ach
schritts.“‘ Aus Kampuchea (ehemals Kambodscha) 1St eın Nr. 4/1968). 19725 schrieb der Apostolische Vikar VO  -

aAhnliches Hırtenwort nıcht Dort wurde dıe Vınh, Msgr. Eloy ‚„Der Neubekehrte wırd als Landesver-
Kırche 7zwıischen 1975 und 1978 VO Pol Pot-Regiıme tast rater betrachtet‘‘ (zıtiert ach Pıero Gheddo, Katholiken
vollständıg vernichtet. un Buddhisten ın Vıetnam, München

Unverständlich tfür viele, einschließlich Präsident Ho Chi

Kooperation in beiderseitigem Interesse Miınh, War auch die Massentflucht VO  - tünf Biıschöten, etwa
700 Priestern und Ordensleuten un! mehr als eiıner halben
Miıllion Katholiken aus Nordvietnam ach SüdvietnamDie Konstitulerung eıner gesamtvietnamesischen Bı- iınnerhalb der 300- Tage-Frıist, dıe 1mM Genter Abkommenschofskonferenz mıt Erlaubnıiıs der Regierung un! der In- 1954 den tranzösıschen Truppen Zu Abzug AN ord-halt des ersten gesamtvietnamesischen Hiırtenbriefes

terstreichen das Bemühen VO  - Kırche un! kommunisti- vietnam DESETZLT worden WAal. Mıt großer Befriedigung VCI-

merkte 111nl aut kommunistischer Seıte dagegen das Ver-scher Regijerung, miteinander auskommen wollen. halten der Bischöte 1mM Süden be1 Kriegsende 1975 KeınBeide versprechen sıch davon Vorteıle. Der Staat sıeht sıch
auf dem dornenvollen Weg Zur Vertiefung der Wiederver- Bischof hatte das Land verlassen. Eınige hatten iıhre

Gläubigen aufgefordert, iın iıhren Heımatorten bleiben,ein1ıgung eın Stück vorangekommen. ıne Miıllion Katho- komme, W as kommen INa (Aufrufe der Erzbischöfeliken 1m Norden, Zzwel Miılliıonen 1mM Süden, 5,6 o der Ge-
samtbevölkerung, empfinden sıch als vereınte ruppe 1mM VO  ; Saıgon un! Hue)

Ebentalls iın schlechter Eriınnerung 1sSt bei vielen die eıtgemeınsamen Vaterland. 1978 sprach INa  a} in Hano1 Be-
suchern VO  ; Regierungsplänen ZUL: „Wiedervereinigung einer gewıssen Bevorzugung der Katholiken den ka-

tholischen Präsidenten Ng0 ınh Dıem un! Nguyen Vander Religionsgruppen“‘. Die Katholiken sollten den An- Thıeu In dieser Epoche habe die Katholische Kırche Vıet-fang machen, gefolgt VO  - den Buddhıisten un! dann vOonmn
den anderen Gruppen W 1e Ca0 Daı un! Hoa Hao armnls Zeichen eınes unangenehmen „Triumphalismus“‘

gezelgt, VO  — dem auch Gheddo in seinem Buch ‚Katho-Dıie aktıve Miıtarbeit der Katholiken be1 Verteidigung un lıken un Buddhisten ın Vietnam“‘ spricht.Autbau des Landes dient obendreın als Beispiel für andere Dıie vietnamesısche Kırche 111 auch 1M Rıtus un: ın denGruppen un! hıltt mıt, innenpolıtisch die Reihen
schließen. Gebräuchen nıcht als tremdländisch gelten, sondern

‚„‚vlietnamesiısch‘‘ se1n. S1e ll die tradıtionellen Werte desıne Zusammenarbeit zwiıschen Kıirche und Staat dient
auch der Verbesserung des Ansehens Vıetnams 1mM Aus- Volkes stärker hochhalten, als bisher vielleicht der Fall

wıa  $ Seılit dem Z Oktober 1964 besıitzt S1e die päpstlicheand So wurde auch die Erhebung des Erzbischots VO  - Erlaubnıis, dıe Instruktion ‚„Plane COMpeErtuUum est  CC VOHanoı1, Trinh Nhu Khue, in den Kardınalsstand 1976 als
Prestigegewinn für den vietnamesiıschen Klerus, als W 1- U 1937 ber die rage des Ahnenkultes beı sıch durch-

zuführen (vgl Gheddo, O.a.)derlegung der Behauptung VO  ; Kirchenverfolgung un: als
Bestätigung der Religionspolitik der revolutionären Re- Wer den jahrtausendealten Kampf der Viıetnamesen
gıerung ın Vıetnam angesehen (The Catholics and the Na- kulturelle un! politische Unabhängigkeıit un! den daraus
tional] Movement, Nr 53 in der Reihe ‚, Viıetnamese Stu- erwachsenen Nationalısmus bedenkt, versteht die 1M -
dies‘‘, Hanoı Bedeutung der Verankerung der Kırche in der Ira-

dition des vietnamesischen Volkes.Dıie Beziehungen der okalen Kıirche ZU Vatikan und
katholischen Urganısationen der humanıtären Hılte kön- Mıt Recht versprechen sıch die Bischöfe Viıetnams eıne
Ten Zu Wohle der Bevölkerung SENUTZT werden, die ach orößere Bewegungsfreiheit, WE sS1e sıch nıcht Opposıt10-
3() Jahren Krıeg un durch eıne Serı1e VO Naturkatastro- nell ZUuUTr: Regierung verhalten, sondern kooperatıv. Dıie
phen SOW1e durch Auseinandersetzungen miıt China un! vietnamesıschen Katholiken wollen keıne privilegierte
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Sonderklasse VOoO  3 Bürgern darstellen, aber auch nıcht als Ende 1978 hatte bereıts eın anderer vatıkanıscher VWuür-
Bürger Zzweıter Klasse behandelt werden (vgl Fe- denträger Hanoı besucht, nämlıch der Pro-Nuntius für
bruar 1978 un Dıi1e ath Miıssıonen, 1/1978). Unter ke1i- Thailand, Erzbischof S10 Luonıt, anläßlich der Beiset-
NenN Umständen wollen S1e als eıne ‚„Kirche des Schwei1i- ZUNg VO  - Kardinal Trinh Nhu hus
gens“ eın ‚‚Getto-Daseın““ tühren. S1e leiden gemeinsam Romreıisen VO vietnamesıschen Bischöten sınd Z W ar nıcht
mMıiıt allen anderen Vıetnamesen den vielfältigen N5-
ten des Landes un! wollen ach Kräften Zg Verbesserung gerade alltäglich, aber S$1e besitzen nıcht mehr den Charak-

LET: VO Außergewöhnlichem. Dagegen annn 114  _
der Lebensumstände aller Bevölkerungsteile beitragen. die Besuche VO  w Vertretern kırchlicher Organısationen in

Vietnam als alltäglich bezeichnen. So besuchten ın Jüngster
elt eın Vertreter der deutschen Carıtas Vietnam (No-Auslandskontakte egrenz möglich vember 1mM Dezember 1980 eın Vertreter VO  - MI-
SEREOR als Mitglied eıner neunköpfigen CIDSE -Dele-

Ermöglıcht wurde der Kırche in Vıetnam dıe Hınwendung gatıon (Arbeitsgruppe MISERFOR-ihnlicher Werke) mıt
Otftenheıt un! Kooperatıon auch mıt den staatlıchen

Vertretern des atheistischen Kommunısmus durch die Er- dem französıschen Bischoft Guy Deroubaix VO  - St-Denıis.
Im April 1981 wiırd Prälat eorg Hüssler, Präsıdent der

gebnisse des Zweıten Vatikanıschen Konzıils un!: durch dıe Carıtas Internationalıs un! des Deutschen Carıtasverban-
päpstlichen Enzykliken der etzten Z7wel Jahrzehnte. FEı- des, eıner Besuchseinladung des Erzbischots VOI Hano1,;
nNenNn nıcht unwesentlichen Beıtrag leisteten hierzu auch ka- Kardınal Can, tolgen. (Hüssler hatte 196/ durch eıiınen Be-
tholische Hıltswerke. Ende der sechzıger Jahre begannen such Nordvietnams mıt Empfang durch Präsiıdent Ho Chi
dıe deutsche Carıtas un das Diakonische Werk iıhre ınh den Weg für kirchliche Organısationen ın dıeses
Hilfstätigkeit ın Nordvıetnam, bald gefolgt VO ISE- Land eröffnet.) Mıt ıhm reisen wırd auf Einladung der
FOR un anderen. Ihre Hılten bezeugten, da{fß äch-
stenliebe un! christliche Solidarıtät MmMi1t Menschen in Not evangelischen Christen iın Vıetnam der Direktor des Dıa-

konıschen Werkes, Ptarrer Hans-Otto Hahn
sıch weder VO ideologischen och rassıschen, och SOIN-

stıgen Unterschieden beeinflussen lassen. Be1 Begegnungen Die Bischöte Vıetnams bemühen sıch nıcht Nur auslän-
mi1t Vertretern der Hiıltswerke haben dıe vietnamesischen dische Hılte, sondern planen auch mı1t den zuständıgen
Kirchentführer ımmer ausdrücklich Weiterführung der Behörden, VOT allem mıt der zentralen staatlıchen Koordi-
Hılten gebeten. Als die ersten Bischöte aus Nordvıetnam nationsstelle Aıdrecep, dıe Verteilung un! den Eınsatz VO  -

Mitteln un! Hilfsgütern. Dıie Abwicklung VO größerennach mehr als 20 Jahren Z erstenmal die Erlaubnis
Besuchsreisen ach Rom erhielten, konnten S$1e die Bıtte Hiltssendungen annn überdies VO  - Vertretern der absen-

Hılten tür das notleidende vietnamesısche olk direkt denden kirchlichen Organısationen Ort un Stelle be-
ın die Medien einbringen. uch die Zeıtung des Vatıikans, gleıtet werden. Das praktıziert z.B die Carıtas.
der ‚„‚UOsservatore Romano*‘“, veröttentlichte solche Hılts-
appelle auf der ersten Seıite. Die Bıtten wurden zunächst
VO  — einzelnen Bischöfen ausgesprochen, z B den Erzbi- Aufwind für die patriotische ewegung
schöten VO  — Hanoı1ı un! Sa1ıgon, ach Gründung der Bı-
schofskonterenz Vietnams auch VO der Gesamtkonte- Der Pastoralbrief der vietnamesıschen Bischotskon-
ICNZ, 26. Junı und 23.September 1980. Der Vatikan terenz wurde in den Dıiözesen den Priestern, Ordensleuten
hatte se1ıt den sechziger Jahren die Katholiken Hılten un Laıen erläutert. Es W ar W  9 daß beı den SOBC-
für Vıetnam aufgefordert, se1ıt der Gründung des Päpstlı- nNnannten „patriotischen Katholiken‘“‘ die Erklärung Zur

chen Kates COR NUM VOT 10 Jahren VOF allem durch Kooperatıon mi1t dem Staat Befriedigung auslösen wüurde.
dieses Kurıenorgan. Vom 24 Dezember 1980 bıs Januar Am 11. März 1955 hatten patriotische Pgiester un! Laıen
981 besuchte der Sekretär VO  > COR NUM, P. Koger Aaus ord- un Südvıetnam das ‚„„Liaison-Komuiutee patrı0-
Du oyer, auf Einladung des Erzbischotfs VO  — Hano1,; tischer vietnamesiıscher Katholiken un! Friedenskämpfer““‘
Kardınal Trinh Van Can, Viıetnam. Er ahm teı] der gegründet. Es wurde VO damalıgen Apostolischen ele-
Weıhnachtsliıturgie iın der Kathedrale iın Hanaoı. Außer der John Dooley und den Bischöten schart abgelehnt.
Hauptstadt besuchte C och Haiphong, miıt Unter- Zum 22. Jahrestag der Gründung des Komuitees außerte
stutzung des Diakonischen Werkes, der Hiıltsaktion Viıet- sıch dazu eın Mitglied, Father Tran Kım G14m : „Anfangs
na un:! der deutschen Carıtas eın 300-Betten-Kinder- glaubten viele Bischöte un! Priester, das Komıiıtee sel NUur

hospital iın den sıebziger Jahren errichtet worden Wal, un: eın Werkzeug der Kommunistischen Parte1, gegründet,
ıne un! dissıdente Katholische KırcheThanh Hoa, eıne Provınz, die 1m VErSANSCHEHN Jahr durch

Taıiıtune un! Überschwemmungen schwerste Schäden CI- errichten. In Wirklichkeit hat das Komiuitee nıemals aufge-
lıtten hatte. Bischot Pham Tan VO  - Thanh Hoa hatte 1mM hört, seıne Loyalıtät gegenüber der Kırche un! dem SOU-

Anschlufß seınen ad-limina-Besuch ın Rom 1m veErgall- veranen apst VO Rom erklären.‘‘ (Aus der WEe1-
Nn Jahr außer Italıen auch die Schweıiz, die Bundesre- wochenzeitschriftt der Progressisten „„Katholizısmus un
publık, Frankreich un Kanada besucht, Hılte tür Natıon““ Zıtlert in Vıetnamese Studies Nr 55 Hano1
seıne VO den Naturkatastrophen betrottenen Landsleute Bao Tinh, Redakteur VO ‚„„‚Katholiziısmus un! Natıon‘““,

erbıitten. weılst auf das unterschiedliche Verhalten der patriotischen
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Katholiken in Chiına un: Viıetnam hın In Chına hatte dıe Inen der Erzbischof un viele Priester, Ordensfrauen un
katholische patriotische Vereinigung 1951 MI1t Rom C- Laıen Protestkundgebungen der Patriıotischen Front
brochen. Anders als ın Chına habe 6S iın Vıetnam keine teıl. ıne Kundgebung wurde auch iım Diözesan-Seminar
Bischotsweihe ohne Zustimmung des Vatıkans gegeben veranstaltet (Flashes SUur Vıetnam, April Im Beısein
(Lien AGC, Oktober VO  — Erzbischof Bınh wurde Januar 1980 eın 99°

tionskomitee der Katholiken VO  - Ho Chı Mınh-Stadt fürFur die patriotischen Katholiken Vıetnams stehen 1mM Vor-
dergrund Vaterlandsliebe, Dienst beıim Autbau eıner BC-

den Autbau un! die Verteidigung des Vaterlandes‘‘ A
gründet (Lien BKac: Oktoberrechten soz1ıalen Gesellschaftsordnung, die S$1e 1m Sozıalıs-

111US sehen, wobe1l ‚„ Vaterlandslıebe“‘ für sS1e naturlıch auch
polıtische Kooperatıion mıt der ommunistischen eg1e- Bestimmungen uber Religionen
rungs bedeutet. P, Huynh Cong Minh, Herausgeber von verscha„„Katholizismus un Natıon““, einer VO drei katholischen
Priestern 1mM Nationalparlament, bekannte 78. Maı Dıie Zusammenarbeit der Kırche in Vıetnam miı1t den Be-1978 in eınem Interview mıt „„Le Nouvel Observateur (zı
tiert nach 1en acı August ‚Man mMu W e- hörden 1St nıcht I11UI aus staatsbürgerlichen, sondern auch
sentliches verstehen: Dıie Katholiken, w1e alle Vıetname- Aaus relıg1ösen Gründen unerläfßlich. Dıi1e Ausübung der

Religionen 1St in Vıetnam durch Regierungsdekrete gCc-SCHI1, sınd VOL allem Patrıoten ... Zwischen dem Interesse
unNnse1IecsS Landes un! dem Interesse der Kirche haben WIr, regelt. Am 14 Junı 1955 hatte Präsıdent Ho Chı Mınh das

Religions-Dekret No 2234 unterzeichnet. Mıtunter-mıt Mühe, mıt Schmerz, Land gewählt  CC zeichner Walt 1mM Namen des Präsıdenten des Regierungs-Bestärkt wurden die patrıotischen Katholiken iın iıhrer Be- Rates der Stellvertretende Miınıisterpräsident Pham Vanreitschaft, für die Verwirklichung des Soz1ialısmus A1l- Dong. In tünf Kapıteln wurden Religionsfreiheit, WIrt-beıten, anderem auch durch den Direktor des schaftliche, kulturelle un so7zıale Aktivitäten derz1o0-relıgıösen Forschungszentrums der katholischen Religionsgruppen, iıhre Besitzrechte, Beziehungen denUniversıität Löwen, Prof Francoı1s Outart. Am Jul: staatlıchen Behörden SOWI1e die Ausführung des Dekrets978 hielt SIlr VOT Priestern un! Ordensleuten ın Saıgon eiıne
Vorlesung ber ‚„„Christentum un! Soz1i1alısmus“‘ (Bericht festgelegt.
arüber ın 1en AG, Februar Er wI1es auf dıe sozıale Am I November 9/7/ unterzeichnete Minıisterpräsident
Funktion der Religion hın S1e bıete viele gute Ideen, aber Pham Van Dong eın Dekret No 297 (veröffent-
die Katholiken seıen oft unfähig, S1e verwirklichen. Dıie liıcht in Echange France-Asıe, Dossıier No 33 März
Religion se1 oft eınem Hındernıis für die Befreiung Es nımmt ezug autf das Dekret VOIl 1955 un legt detail-
des unterdrückten Menschen geworden. Daran knüpfe die lıert ın drei Abschnitten dıe Prinzıpien un! dıe politische
kommunistische Kritik der Religion In der Il- Lınıe für alles test, W dıe Relıgionen betrittt
wärtigen vietnamesischen Kırche sıeht (Tr die Möglıchkeıt, Im ersten Abschnitt werden „Allgemeine Prinzıpljen““ VCI-

„eIn Ferment iın der Kirche“‘ werden. Er glaubt ankert W1e€e Religionsfreiheıit, oleiche Bürgerrechte tür alle,
daran, dafß 65 eınes Tages gläubige Christen als Mitglieder Verpflichtung tür die Religionsgruppen, sıch EeNTL-

VO  - marxıstischen Organısationen un! selbst der Kom- sprechend der Verfassung, dem Gesetz, der politischen
munıistischen Parteı geben werde. Lınıe, den Anordnungen un admiıniıstratıven Formalıitä-
Biıschoft Pham Tan VO Thanh Hoa sıeht das ‚einfacher‘“‘. en des Staates verhalten. Strenge Straten werden jenen
Wır vietnamesıschen Katholiken betrachten dıe kommu- angedroht, die die Relıgion Z „Sabotage der Unabhän-
nıstische Regierung als eıne Tatsache ... Wır wünschen gigkeıit des Landes‘“, Zur „Opposıtion das soz1ıualısti-
Banz einfach, dafß die gegenwärtıige Regierung dem olk sche Regime"“, ZuUutf Sabotage der FEinheit des Volkes m1ı{($-
dient. In diesem Sınn arbeıiten WIr miıt ıhr Z  IMI  9 da- brauchen sollten. (In der Eıinleitung wurden solche
mıiıt das Leben uLNlse1Ics Volkes besser werde‘‘ (lCıen AGC, antırevolutionären Elemente ‚ VOI allem in den NEeCUuU befrei-
November ten Gebieten‘“‘ erwähnt.)

Der 7welılte Teil bringt ausführlich konkrete Direktiven fürEs z1bt iınzwiıischen viele Beispiele der Kooperatıon VO  $

Katholiken mıiıt dem Staat, besonders AaUuS dem Bereich der relıg1öse Aktivitäten: Kultstätten; Ausbildung, Ernen-

Erzdiözese Saıgon. So hat Erzbischof Bınh frühzeitig dıe NUNsSCH un: Versetzungen VO  - „Spezıalısten für relig1öse
Aktıivıtäten‘“‘; relig1öses Schrifttum un! Kultgegenstände;Errichtung VO ‚„„Neuen ökonomischen Zonen‘‘ begrüfßt wiırtschaftliche, kulturelle, schulische un soz1ıale Einrich-und selbst ın eıner solchen Staatstarm mitgearbeıtet. Seıine

Seminarıisten un! Priester sollen w 1e alle anderen Vıetna- LuUuNgEN; Beziehungen zwıschen natıonalen relig1ösen Or-
ganısatıonen un! ausländischen oder internatiıonalen relı-regelmäßig manuelle „sozı1alıstische Arbeıt‘“‘ eısten.

Katholiken beteiligten sıch der Leıtung VO Weihbi- z1ösen Organısatiıonen.
schoft Pham Van Nam treiwillig Betestigungsarbeiten Im drıtten Abschnitt wırd die Verantwortlichkeit der Be-
be] Ho Chı Minh-Stadt. Eınige Tage vorher hatte der hörden auf allen Ebenen testgelegt.
Weıhbischof Soldaten AUS Ho Chi Minh-Stadt ZU| Ab- Eın Vergleich miı1t dem alten Dekret VO  - 1955 ze1gt 1mM
transport die Front 1M Grenzgebiet Chına mitverab- Dekret erhebliche Einschränkungen-
schiedet. ach dem chinesischen Angriff Z9) nah- über trüher. Dıie wichtigsten sınd tolgende:
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Feıern, beı denen orößere Menschenmassen ININEINL- nehmigt werden. Es gibt allerdings VO Diıözese

Dıözese Unterschiede. Das INa Verhalten VO Öörtlı-kommen, Katechismus-Klassen, Versammlungen des
Klerus w 1e Priesterexerzitien bedürfen jetzt eiıner vorher1- chen Parte1- un! Verwaltungsinstanzen lıegen, die die
Cn Genehmigung durch die Volkskomuitees der verschie- Möglıchkeıiten des Religionsdekrets restriktiv un! nıcht
denen Ebenen. Die Religionsgruppen dürten Ausbil- progressiv anwenden.
dungsstätten ftür „Spezlalısten tür relıg1öse Aktıviıtäten“‘ Irotz dieser bedauerlichen Schwierigkeiten ebt die Kırche
eröffnen, aber Nur mMi1t Genehmigung des zuständigen 1n Viıetnam eın sehr aktives Leben. Davon berichten viele
Volkskomiutees. Vor Aufnahme mussen die Studenten VO Vietnam-Besucher. In eiınem Privatbrief VO Junı 1980
Volkskomuitee des Heımat- oder Aufenthaltsortes eıne Be- hieß 68; „„Sonntags haben WIr bıs sıeben Katechismus-

Klassen. Dıie Leute sınd sehr arIillı Das übliche Einkommenstätıgung darüber erhalten, dafß S1e , ZUTE Staatsbürger“‘
sınd un das (Jesetz nıcht verletzt haben Dıie für den Un- reicht NUurT, monatlıch sıeben kg Reıs kaufen. ber
terricht Verantwortlichen brauchen die Zustimmung der die Leute sınd römmer als früher, un! S$1e lıeben sıch

mehr. Jedes Jahr haben WIr ungefähr 3( Erstkommunio-Volkskomiuitees un! der Autoritäten. Für den profanen
Unterricht gelten dıe nationalen Lehrpläne. Die Direktion nNenN Arbeıt oıbt 65 1m Überfluß Dıie Ernte 1st reich-
des nationalen Lehrplans hat dıe Verantwortung für die lıch, aber 65 tehlen die Arbeıter, un:! darunter leiden die
Überwachung des Programms und seınen Inhalt. Weihen Gläubigen.“‘
un! Ernennungen SOWI1Ee die Ausübung VO relıg1ösen Tä-
tigkeiten bedürten der vorherigen Genehmigung durch die

Arm in eiıner außerstVolkskomiuitees, ebenso Versetzungen. Falls die Tätigkeit
mehrere Provınzen berührt, 1St die Zustimmung des Mı- Bevölkerung
nisterpräsidenten ertorderlıich. Selbst die Unterstutzung
des Klerus be1 relıg1ösen Tätigkeiten durch Gläubige be- Rund 700 Priester sollen noch in Gefängnissen und Umer-
dart eıiıner Genehmigung. Kontakte miıt Stellen 1m Ausland ziehungslagern testgehalten werden. iıne orößere Anzahl
unterliegen der Kontrolle durch den Staat. Die Katholi- 1St 1Ns Ausland geflohen. In tast allen Diözesen arten Se-
sche Kıiırche hat das Recht, Beziehungen ZU) Vatıkan auf miıinarısten nach Beendigung ihrer Studien oft jahrelang,
relıg1ösem Gebiet unterhalten beı Respektierung der vielleicht für ımmer auf die Genehmigung der zuständıgen
natiıonalen Autorität un des Rechts der Sozialistischen Volkskomiuitees, geweıht werden. Viele Seminare un!
Republık Vıetnam. Be1 der Ernennung VO  - Bischöten andere relig1öse Zentren wurden geschlossen, erst 1m
durch den Vatıkan muß die Katholische Kırche (Vıetnams) vVeErganSCHNCH Dezember das Pastoralzentrum der Jesu1iten

dıe Zustimmung der Regierung einholen. Zwı- ın Ho-Chi-Minh-Stadt. In einıgen Dıözesen hat INa  - mıiıt
schen dem Vatıiıkan un Vietnam bestehen keine dıploma- der Ausbildung VO  - Katechisten begonnen, eıne Maf(ß-

nahme, die I1a  - trüher nıcht nötıg hatte. An vielen Ortentischen Beziehungen, obwohl Rom eiınen untıus
iın Hano1ı sähe Er könnte sıcherlich sowohl für Vıetnam leidet I1  — der Schwertälligkeit der bürokratischen
als auch für die Kirche nützlich se1n. Hıer mussen ohl Verwaltung. Erzbischof guyen Van Thuan, der
noch Befürchtungen, die möglicherweise aus der Tätigkeıt 25 Aprıil 1975 urz VOT dem Ende des Krıeges Z oad-
früherer Apostolischer Delegaten ın Vietnam hergeleitet Jutor VO Saıgon ernannt worden WAafrl, ebt ımmer och
werden, abgebaut werden. in der Verbannung iın einem orf in der ähe VO  -} Hano1.

Dıie vietnamesiısche Kırche, der INa  - früher Reichtum VOI-Im etzten Teıl des Dekrets wırd die Verantwortung des
Volkskomitees angesprochen. Letzte Verantwortung lıegt geworfen hatte, 1St heute bettelarm. Ihre Schulen un -
beıim Komuitee für relıg1öse Angelegenheıten 1m Kabinett z1alen Einrichtungen, die den „Reichtum““ ausmachten,
des Ministerpräsidenten. wurden dem Staat übergeben oder beschlagnahmt, Land-

besitz wurde stark reduziert. Die Priester leben VO

Almosen der ebentalls Gläubigen. Manche Su-

Dennoch Hoffnung auf chen durch manuelle Arbeıt den Lebensunterhalt Vel-

Verbesserungen bessern. Für Ordensfrauen un! Seminarıisten 1St manuelle
Arbeıt alltäglıch. In ihrer Armut spiegelt die vietnames1-

Besonders einschneidend sınd die Verordnungen über sche Kırche das Bıld des vietnamesischen Volkes wiıder,
Ausbildung, Weihen und Versetzungen VO  - kirchlichem das durch Kriege und Naturkatastrophen, aber auch durch
Personal. Man dart 1Ur hoffen, dafß künftig die notwendi- menschliches Versagen den and des Fxistenzminı-
gCn Genehmigungen durch die Volkskomuitees schneller INUINS gedrängt ISt. Der Briet einer Multter VO  - dre1ı Kın-
un! öfters erteılt werden als in den vergangenen Jahren. dern, deren Mann sıch ın eiınem Umerziehungslager befin-
Priesterexerzıtien un Zusammenkünfte des Klerus un det, moge das veranschaulichen. S1e schreibt: 79 ® .. meıne
der Ordensleute tinden regelmäßig Sta  $ WEeNn auch nıcht Kinder haben nıchts mehr anzuzıehen Y un! ich MU: Ja
in allen Dıiözesen. uch Visitationsreisen der Bischöfe 1N- auch och meınen Mann unterstutzen. Als ich ıh das
nerhalb ıhrer Dıözesen, die der apst anläfßlich des Yad- letzte Mal besuchte, ıhm eLIWAas bringen, mußte ıch
limina‘‘-Besuches der vietnamesischen Bischöte als un das ett verkauten ...“ Di1e vietnamesıschen Bischöte

handeln 1m Sınne des Evangelıums, wenn s1e uNns Hıiılteßlich für die Erfüllung der pastoralen Aufgaben eınes Bı-
schofs bezeichnete, scheinen jetzt häufiger als trüher gC- bıtten. arl egen


